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eineinhalb Stunden treffen und sich
kreativ-spielerisch dem Thema Feu-
erwehr nähern. Das erste „offizielle“
Treffen der Kindergruppe ist am
Freitag, 18. Mai, 16.30 Uhr im Feuer-
wehrhaus. Alle Interessierten kön-
nen kommen.

ßend auch Philipp Roth von der
Schlosserei Roth eine Spende für die
Kindergruppe. Sandra Bauer stellte
das Leiterinnenteam vor, das aus ihr,
Sabrina Sieber und Katharina Bauer
besteht. Jeden dritten Freitag im Mo-
nat wird sich die Gruppe für jeweils

wart stolz auf die neue Gruppe der
Markelsheimer Wehr. Der Vorsit-
zende des Kreisfeuerwehrverbands,
Sebastian Quenzer, rief den jungen
Aspiranten zu: „Bleibt bei der Feuer-
wehr und sichert ihr Fortbestehen.“
Wie Quenzer überreichte anschlie-

Feuerwehr Markelsheim: Kinder sollen schon früh an den ehrenamtlichen Dienst herangeführt werden

Neue Kindergruppe legte gleich los
Die Markelsheimer Feuer-
wehr hat jetzt eine Kinder-
gruppe. Als siebte im
Main-Tauber-Kreis und
zweite in der Großen
Kreisstadt ist sie am Sams-
tag gegründet worden.

Von unserem Mitarbeiter
Thomas Weller

MARKELSHEIM. Ein gutes Dutzend
Jungs hatte sich in Begleitung ihrer
Eltern dazu am Feuerwehrhaus ein-
gefunden und sorgte für eine quirli-
ge Szenerie an diesem sonnigen
Nachmittag.

Hier wurden sie von der Jugend-
feuerwehr der Abteilung Markels-
heim unter Leitung von Sebastian
Sieber und einigen aktiven Mitglie-
dern mit kleinen Spielstationen
empfangen. Attraktiv waren dabei
vor allem die Spritzen, mit denen ein
Löschangriff auf ein Miniaturhaus
geübt werden konnte.

Abteilungskommandant Martin
Beck hieß die jungen Gäste mit ihren
Eltern willkommen und freute sich
über das große Interesse.

Ortsvorsteherin Claudia Kemmer
begrüßte die Initiative der Markels-
heimer Feuerwehr und dankte vor
allem den drei Damen, welche die
Kindergruppe leiten werden. Ziel sei
nicht zuletzt, junge Menschen für
den ehrenamtlichen Dienst zu be-
geistern.

Andreas Geyer, Leiter der Feuer-
wehr Bad Mergentheim, bezeichne-
te Markelsheim als eine der leis-
tungsstärksten Wehren der Stadt.
Mit ihr habe Bad Mergentheim nun
zwei Kindergruppen (neben Wach-

bach) und elf Jugendabteilungen.
Den Leiterinnen wünschte er ein
„glückliches Händchen und gute
Nerven“. Stellvertretender Abtei-
lungskommandant Jochen Herrsch-
lein zeigte sich auch in seiner Eigen-
schaft als Kreisjugendfeuerwehr-

Kickoff für die Kindergruppe der Freiwilligen Feuerwehr Markelsheim war vergangenen Samstag am Feuerwehrhaus. In der Mitte die drei Leiterinnen Katharina Bauer, Sabrina
Sieber und Sandra Bauer. BILD: THOMAS WELLER

4481 Euro für guten Zweck erlaufen
BAD MERGENTHEIM. Für gleich zwei lohnenswerte
Projekte haben sich 243 Schüler und etliche Lehrer
der Kopernikus-Realschule jetzt mächtig ins Zeug ge-
legt. Jeder der Teilnehmer lief zweimal 20 Minuten bei
einem so genannten Spendenlauf. Der Erlös der Ver-
anstaltung geht hälftig an ein Eisbärenprojekt des
World Wildlife Funds (WWF) und an das Projekt „Mi-
chelle“ der DKMS: Die 15-jährige Michelle aus Ober-

balbach hat Leukämie und am Sonntag findet für sie
eine Knochenmarksspenden-Aktion statt. Da Michel-
le Schülerin der Kopernikus-Realschule ist, war es
den Schülern wichtig, dass möglichst viel Geld an sie
geht. So wurde der Beschluss gefasst, aus Rücklagen
vorangegangener Spendenläufe der Anteil von Mi-
chelle zu verdoppeln. Insgesamt wurden bei dem
Spendenlauf 4481,20 Euro erlaufen. BILD: SCHULE

Eduard-Mörike-Schule: Vom
4. bis 15. Juni / Ausstellung

Flucht und
Vertreibung
BAD MERGENTHEIM. Die Eduard-
Mörike-Schule zeigt ab 4. Juni die
Ausstellung „geflohen, vertrieben –
angekommen!?“ des Volksbundes
Deutsche Kriegsgräberfürsorge.

Der Untertitel lautet „Aspekte der
Gewaltmigration im 20. und 21. Jahr-
hundert“. Die Ausstellung ist nach
der Eröffnung bis zum 15. Juni im
Eingangsbereich der Gemein-
schaftsschule (Maurus-Weber-Stra-
ße 48) zu sehen – und zwar nicht nur
für Schüler, sondern auch für die in-
teressierte Öffentlichkeit. Der Ein-
tritt ist frei.

Zum Inhalt: Das Thema „Flucht
und Vertreibung“ hat in den letzten
Jahren wieder eine enorme Aktuali-
tät erfahren. Tausende Menschen
erreichen täglich die Europäische
Union. Die aufnehmenden Länder
stellt dies vor enorme Herausforde-
rungen und Schwierigkeiten bei der
Integration der Menschen. Die Bil-
der in den Medien erinnern an die
Trecks der Flüchtlinge nach den
Zweiten Weltkrieg: Menschen, die
ihre Heimat aus Angst vor Gewalt
und Elend verlassen mussten und
oft nicht mehr besaßen als sie am
Leibe trugen; viele von ihnen hatten
ihre Angehörigen verloren oder wa-
ren von den Kriegsereignissen.

Die Ausstellung lässt sich von den
Fragestellungen der gegenwärtigen
Problemlagen leiten, wobei die his-
torisch-politischen Hintergründe
des Themas den Bezugsrahmen ab-
bilden. Ziel des historisch geprägten
Teils ist es, die Erinnerung an die Er-
eignisse der Flucht und Vertreibung
der Deutschen von 1933 bis 1945/
1946 in einer europäischen Perspek-
tive zu beleben. Dabei soll aufgezeigt
werden, wie Mechanismen der Ge-
waltmigration funktionieren, aber
auch, wie die Opfer dort, wo sie an-
kommen, mit ihrer neuen Situation
zurechtgekommen sind. stv

i Die Ausstellung ist wissen-
schaftlich begleitet worden
durch Prof. Dr. Jochen Oltmer,
IMIS – Institut für Migrationsfor-
schung und Interkulturelle Stu-
dien – an der Universität Osna-
brück.

TSV Markelsheim, Tennis: Schleifchenturnier und Rundenauftakt in der Hobbyrunde

Ötisheim war diesmal etwas stärker
MARKELSHEIM. Puren Tennisspaß
gab es für die Tennisspieler des TSV
Markelsheim zum Freiluft-Saison-
auftakt und zum Auftakt der Hobby-
verbandsrunde.

Bei strahlendem Sonnenschein
traten 14 Teilnehmer bei einem
Schleifchenturnier zu spannenden
Begegnungen gegeneinander an.
Gespielt wurden drei Doppel und
ein Einzel in den ersten beiden Run-
den. In den Runden drei bis fünf
wurden dann drei Doppel gespielt.
Die Paarungen wurden nach jeder
Runde wieder neu ausgelost.

Das Teilnehmerfeld war bunt ge-
mischt, so dass sowohl Spieler mit
sehr langer Spielpraxis gegen und
mit Turnierneulingen antraten. Die
Sieger der Begegnungen erhielten
ein Schleifchen. Nach fünf gespiel-
ten Runden standen Elisa Kimmel-
mann und René Englert als Sieger
fest. Ralf Schieser, Holger Katschner,

Nadine Safenreiter, Carsten Dauber-
schmidt und Roland Mehlmann teil-
ten sich mit jeweils drei gewonne-
nen Schleifchen den zweiten Platz.

Die Hobbymannschaft der Ten-
nisabteilung trat zum Rundenauf-
takt zuhause gegen den TC Ötisheim
an. In der ersten Runde wurde je-
weils ein Herrendoppel, ein Damen-
doppel und ein Mixeddoppel ausge-
tragen. In der zweiten Runde dann
drei Mixed-Doppel.

Ralf Schieser und Lars Schmidt
mussten sich den Gegnern klar ge-
schlagen geben. Im Damendoppel
ging es dagegen sehr eng zu. Andrea
Riegler-Seyffer und Melanie Frank
verloren den ersten Satz mit 4:6, hol-
ten sich im Gegenzug den zweiten
Satz ebenfalls mit 6:4.

In dem anschließenden Match-
Tie-Break kämpften alle vier Damen
um jeden einzelnen Punkt. Mit ei-
nem denkbar knappen Vorsprung

von 8:10-Punkten gingen die Damen
aus Ötisheim als Sieger vom Platz.

Heidi Englert und David Schmidt
mussten den ersten Satz mit 2:6
noch eindeutig abgeben. Im zweiten
kamen beide besser ins Spiel und
hielten die Begegnung lange offen.
Mit 4:6 ging der Satz und damit der
dritte Sieg in der ersten Runde an die
Gäste. In der zweiten Runde fuhren
Lars Schmidt und Andrea Riegler-
Seyffer den ersten Sieg für die Mar-
kelsheimer ein. Mit 6:4 war der erste
Satz noch hart umkämpft. Im zwei-
ten Satz ließen sie ihren Gegnern kei-
ne Chance nochmals ins Spiel zu-
rück zu kommen und entschieden
ihn mit 6:0 für sich. Roland Mehl-
mann und Melanie Frank holten
sich den ersten Satz mit 6:2. Danach
gestaltete sich das Spiel allerdings
ausgeglichener. Nach dem Gleich-
stand von 5:5 kämpften sich die
Spieler aus Ötisheim mit zwei in Fol-

ge gewonnenen Spielen in den
Match-Tie-Break. Frank und Mehl-
mann hatten früh einen Vorsprung,
den sie auch hielten: Die Partie ging
an sie. Die Chance auf ein mögliches
Unentschieden zum Rundenauftakt
konnten Ralf Schieser und Gudrun
Ikas nicht ergreifen. Das Mixed-
Doppel aus Ötisheim dominierte
von Beginn an das Spiel, so dass die
Begegnung mit 0:6 und 1:6 klar an
die Gäste ging. Die Ergebnisse im
Überblick: L. Schmidt/R. Schieser –
G. Haas/D. Stiasny 1:6 1:6; M. Frank/
A. Riegler-Seyffer – R. Albrecht-Rei-
chenbach/P. Rothfuß-Peskos 4:6 6:4
8:10; D. Schmidt/H. Englert – K. Rei-
chenbach/U. Christ 2:6 4:6; R. Schie-
ser/G. Ikas – D. Stiasny/R. Albrecht-
Reichenbach 0:6 1:6; R. Mehlmann/
M. Frank – K. Reichenbach/P. Roth-
fuß-Peskos 6:2 5:7 10:5; Lars
Schmidt/A. Riegler-Seyffer –
U.Christ/G. Haas 6:4 6:0.

BLICK IN DIE STADT

Maiandacht
BAD MERGENTHEIM. Eine Maiandacht
der Kolpingsfamilie findet am mor-
gigen Dienstag, 15. Mai, um 19 Uhr
am Drillbergkäpelle statt. Im
Anschluss findet noch ein gemütli-
ches Beisammensein statt.

BAD MERGENTHEIM

Haiku-Werkstatt
BAD MERGENTHEIM. Ein Foto aus Wor-
ten? Wie geht das denn? Wer gerne
mit Sprache kreativ umgeht und mit
Worten tüftelt, hat gewiss Spaß an
dieser Art der Momentaufnahme.
„Haiku“ ist eine traditionelle
Gedichtform aus Japan. Nach (stren-
gen) Regeln wird der Augenblick ein-
gefangen, kurz und knapp. Der
bunte Schatten eines Berührtseins.
Poesie, die in die Zeit passt: schnell
und schlicht, mit nachhaltiger Wir-
kung. Die Referentin Traudi Hell ist
am Mittwoch, 16. Mai, im Antiqua-
riat „Bücherstube“, Untere Mauer-
gasse 20, von 19 bis zirka 21 Uhr. Eine
Anmeldung ist persönlich in der
Bücherstube beziehungsweise unter
Telefon 07931 / 5329826 nötig.

DRK-Kurs
BAD MERGENTHEIM. Der nächste
Erste-Hilfe-Lehrgang findet am
Samstag, 2. Juni, von 8.30 bis 16 Uhr
im DRK-Schulungsraum, Rotkreuz-
straße 30, statt. Weitere Schulungs-
infos, Termine und Anmeldung:
Telefon 07931 / 482900.

07931 5494-0
www.vobamt.de

„Für mich ist Altersvorsorge sehr wichtig. Durch meine 
Ausfallzeiten wegen der Kinder rechne ich mit wenig 
gesetzlicher Rente. Deshalb habe ich meine Altersvor-
sorge breit aufgestellt. Neben der eigenen Immobilie 
und einer vermieteten Wohnung besparen wir einen 
Riestervertrag und eine Direktversicherung. Ein weiteres 
Finanzpolster haben wir in Form von Fondssparverträgen 
und Rücklagen für Renovierungen der eigengenutzten 
Immobilie geschaffen.“ 

Stellen Sie sich in Sachen Altersvorsorge 
breit auf und lassen Sie sich beraten! 

„Wie halte ich meinen 
Lebensstandard?“

Brigitte Ulshöfer,
Renteneintritt in 16 Jahren

vobamt.de/glueck 
Jetzt einen von 10 

Wellness-Gutscheinen 
für 250 € gewinnen. 

Lose in jeder Filiale! 

ANZEIGE


